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Scranton» den I. April

Zucker auö Kürbis.

Wir entnehme» der New Orleans Zei-
tung folgende Angaben:

?Es war vom Beginn der Revolution
in Euba offenbar, daß sie auf die Preise
der Hauptprodukte der Insel großen Ein-

fluß üben werde u«d es erscheint erklärlich,

daß die Preise von Zucker und Tabak ge-
stiegen sind, sobald die Revolution allge-

mein wurde. Die Preise von Zucker sind
bereits gestiegen und die Großhändler in

Havana verkaufen so wenig al« möglich

von ihren Vorräthen. Bis jetzt ist da«
Steigen nicht durch Mangel, sondern durch
Spekulation verursacht. Wir können aber
mit großer Wahrscheinlichkeit auf ei»
Steigen der Zuckerpreife von 59?199
pCt. In weniger als einem Monat rechnen,
denn sobald die jetzigen Vorrälhe erschöpft
sind, wird sehr wenig Zucker von der Insel
ausgeführt werden können. Die Saat
der letzten Saison ist durch die Rebellion
bereit« beträchtlich beschädigt; die Pflanzer
im östlichen Theile sind ganz unfähig die
Ernte einzubringen, die meisten Sklaven

sind entlausen und sle Zurückgebliebenen

könnennur den kleinsten Theil der Arbelt

verrichten. Ein kleiner Theil der Ernte
mag eingebracht werden, aber an eine
Vorbereitung der Pflanzungen für die
nächste Ernte, welche jetzt beginnen sollte,
ist nicht zu denken, selbst wenn die Ruhe
hergestellt werde» sollte, den» die frühern
Beziehungen zwischen Arbeitern nnd Pflan-
zern sind so gründlich verändert, daß Jahre
vergehen werden, ehe die Produktivität der
Insel ihre frühere Hohe erreichen kann.
Trotzdem werden die Znckerpreise nicht
über 159 pCt. steigen, well die hohen

angeregt.

sonder« in den Mittelstaaten als Neben-
frucht auf jedem Kornfelde ohne Pflege

gedeiht und einheimisch Ist, hat bi» jetzt

für diese» Zweck, so viel wir wissen, keine

dessen Reise auf eine längere Periode, al»
die der Rübe vertheilt ist und sich auch
länger aufbewahren läßt und die Abfälle
sind wie vorher zum Futter der Thiere
verwerthbar.

Ein Kürbi« wiegt von 59?199 Pfd.

hältdurchschnittlich 89 pCt. Saft, von 19

melonenartigen Beigeschmack hat, aber
raffinirt ebenso gut wie Rohrzucker ist.
Der Syrup ist schwärzlich grün und vom
selben Geschmack, wie der Rohzucker.

In Ungarn sind bereits seit dem Jahre
1837 Fabriken für die Erzeugung dieses
Zucker« mit dem besten Erfolge im Gange

Die Frucht wird in ähnlicher Weife,

dieselben Hülssmittel zur Reinigung an-
wendbar.

Die Reading Post hat einen inte-
ressanten Artikel über dle Bau und Spar
Vereine in Reading, 43 an der Zahl.

sammen 29,899 Aktien haben, welche
monatliche Depositen von 829,899 re-
präsentlren, also jährlich 8259,999, oder

ein« Viertel Million Dollar«. Diese
zwanzig Taufend Dollar« jede» Monat
werden stet« sofort unter den Arbeitern
selbst gegen beste Sicherheit angelegt, und
kommen sofort wieder in di« Geld-Circula-
tion in Gestalt von Arbeitslöhnen und
Zahlungen von Bau-Materlalie» ic.

Der wirkliche Werth der sämmtlichen
Aktien, das wirkliche aufgehäufte und an-
gelegte Capital der Bau-Verelne hat in
diesem Monate di» Gesammt-Höhe von
81,198,489, »rreicht u»d wrd sich bi«
zum Schlüsse derselben auf 82,889,199
belausen. Diese gewaltige ersparte Summe
der arbeitenden Bevölkerung ro» Reikdiug
wird im Durchschnitt einen entsprechenden,
mindestens eben so großen Betrag an

erhöhtem Grundbesitz. Werthe repräsen-
tiren, oder eine Zunahme von 599 bi«
899 Wohnhäusern In Reading in den
nächsten vier oder 5 Jahren aus dieser
Ouelle allein.

Diese 29,999 Aktie» werden von 5999
Personen geeignet, sagt die Post. Tie
Erfahrung rechtfertigt die Aunahine, daß
durchschnittlich eine Person bei zwei Verei.
nen betheiligt ist, so daß man ungefähr
die Zahl 2599 als die der Personen aus-
stellen kann, welche monatlich j» 88, oder
jährlich etwa 8199 in unsern ?Volk».
Banken" deponiren, d. h. nahezu die

Hälfte der ganzen stimmberechtigten Be-
völkernng von Reading.

Von diesen 2599 Depoucnten sind aber
nach unserer Berechnung etwa zwei Drittel,
sage 1599 Deutsche, welche somit durch
ihren unbesieglichen Drang nach ?eigenem
Grund und Boden" nach einer ?eigenen
Heimath" zur gesunden Entwickelung de«
Wachsthum der Stadt wesentlich bei-
tragen.

«ufftaud auf yep Insel «nba

wird mit ungeschwächter Wuth fortgesetzt.

Fast täglich finden blutig» Gefechte zwi-

AufstäodischtN statt. Die Eisenbahnen
und die Telegraphendrähte find an vielen
Stellen zerstört. Da« Niederbrennen der
Zuckerpflanznngen verbreitet Furcht und
Schrecken u»ter den Pflanzern. Von
Spanten treffe» fortwährend neue Trup-
pen ein, um die gelichteten Reihen zu fül-
len. Dle Aufständischen führen
Sclaven von den Pflanzungen weg und

machen sie zu Soldaten. Die Zahl der

Aufständischen in den Distrikten Sagea
und RenitdioS allein wird auf 7999 bis

9999 geschätzt. Die Berichte über die
gelieferten Gefechte sind natürlich sehr,
widersprechend und meistens wohl auch

der unruhigen Zustände die diesjährige
Zuckererndte um Dreiachtel geringer aus-
fallen wird als die letztjährige. Die
sprichwörtlich gewordene spanische Grau-
samkeit macht sich auch bei diesem Kamps«
geltend. Die New Orleans Deutsche
Zeltung schreibt:

?Alle Berichte über die barbarische
Kriegführung der habgierigen Spanier
bestätige» sich vollständig. Die Lage der

politischen Gefangene» in den Forts Moro

fammengepfercht, von allem Verkehr mit
ihren Freunden abgeschnitten und dürfen
nichts empfangen, was ihnen eine kleine

vermöchte. Ihr» »inzig» Nahrung ist der
Rancho, di» grobe Kost ter Soldaten.
Unter diesen Gefangenen befinden sich viele
Amerikaner. In dem gewöhnliche» Ge-
fängniß find mehrere, die seit Monate»
auf Verdacht hin ihrer Freiheit beraubt

Tuba gekommen waren, oder weil man

Waffen in ihren Koffern gesunden hatte.
DI« spanischen Freiwilligen wie die regu-
lären Truppen zeigen sich sehr grausam
und blutdürstig. Es wird berichtet, daß
ein vornehmer Spanier vor Kurzem öf-
fentlich in Havana erklärt hat, daß er für
jedes Paar Ohren, welches die Soldat««,

Ein« fthr b«m»rkettswerthe Rede
hielt Se». Sprague von Rhode Island
letzte Woche im Congreß. Derselbe ist in
Folge seine» Reichthum» und seines
großen Einflusses in genanntem Staate

nehmen. Er verdamnit« entschieden das

Amtsdauer Gtsetz und verlangte dessen
unbedingten Widerruf. Ueberhaupt, be-

Land dem Ruine entgegentreibe. Unsere
Nation habe ihren Wohlstand der Sklave-
rei und der Einwanderung zu danken.
Viele Leute sträubten sich, das einzuge-
stehen, aber e« sei nicht» desto weniger
wahr. Die Sklaverei sei aufgehoben und

damit eine der eigiebigsten Ouellen des

National Reichthums versiegt. Wir hät-

schwenderischer Weise, und er seh» einem

lich entgegen. Der größte gehler, den

das Volk mache, bestehe darin, daß e» zu
viele Advokaten zu Gesetzgeber» erwähle,
a»statt praktischer, erfahrener Geschäfts-
leute. Wa« ihn, den Redner anbetreffe,

so werde er sich nicht länger an Partei-

für da» Volk sei.

lern zu bedenken, ob sie nicht besser thäten,
wenn sie statt de» geringeren Uebel» ter

Trunksucht das unter de» amerikanischen
Weibern so allgemeine Laster der Mord-
sucht bekämpfte». In der That, was wol

llchste Verbreche» gegen die Natur mit
derselben Gleichgültigkeit begehen, mit wel-
cher sie sich Ihre Zähne ansreiße» lassen,
um sich ?bessere" zu kaufen, gerade diese

Ktndsmörderinne» bilden da.' Elitecorps
der Temperenz. Wie ihre frevelhafte
Auflehnung gegen die Natur wirkt, dar-

über gibt ein Bericht des Oberschuldirek-

tes um 19,983 Kinder im Alter von 4 bi»
21 lahren verinindert hat. Im letzten
Jahre allein' hat die Zahl der Schulkinder
um 3,182 und im Jahre 1899 um 4,141
abgenommen. Herr Johnson stellt ei-
nigt Frage», die seinen Schrecke» vor dem
furchtbaren modernen Verbrechende» Kin-
dermorde» bekunden, wodurch in zehn lah-
re» die Kinderzabl »m 19,983 und wäh-
rend der letzten jährlich um 4999 vermin-
dert wurde. Dr. Storer nnd andere tüch-
»lge Aerzte in Massachusetts erklären offen,
daß der Fötusmord allgemein sei und die
Kindervermehrung sich nur auf die Faml-
lien der Eingewanderten beschränkt.

D«r Staat lowa hat k«in« Schul-
den und »inen Ueberfchiiß von 8939,099
in d»r Kasse.

Washington, 26. März. Der neue

Generalpostmeister hat einige Aehnlichkeit
mit dem Manne, dem der Zopf von hin-
ten hing: er dreht sich rechts und dreht sich
links, und wohin er sich dreht, da setzt er

auch ab. McLellan, eln eingeflelschler

Radikaler und Gegner der Johnson schen
Administration, muß seine Stelle al» As-
sistent einem Mr. Smith einräumen. Die
Unterredung zwischen Generalpostmeister

und seinem geköpften Gehülfen war pi-

kanter Art. Hr. McLellan wollte wissen,
ob es wahr fei, daß er abgesetzt werden
würde. ?Jes, Sir," lautete di» Antwort.
?Dann, mein Herr," sagte McLellan,
?verlange ich zu wissen, warum ein Anti-

hat, abgesetzt werden soll, um einem John-
son-Mann Platz zu machen." Der wür-
devolle Generalpostmeister schleuderte sei-

strengen Blick zu und sagte: ?Mein Herr,
verbitte mir ein solches Benehmen." ?Ver-
bote und sei verd?t!" versetzt« McL»llan,

nale Executivcomite der Farblgen erörterte
gestern Abend den Entwurf einer an die
Bureauchef» in den verschiedenen Regie
rungsdepartement« zu richtenden Denk
schrift, worin die Ansprüche der Farbigen

auf einen Theil der Patronage auSetnan-

Der Andrang zum Eriiennung«-Bü-

reau im Schatzamt war heute s» groß,

daß eine Ordre erlasse» wurde, wonach

lese» sei» werde». Auf Befehl de»

Präsidenten sind die Befehlshaber diverser
Arsenale und der Militärschule angewie-
sen, »ine Anzahl Leute des Geschützdepar-
timents im Ganzen über 599 Mann

Dem tu der Frühlings- und Som»
merzeit sich regelmäßig steigernden Per-
sonenverkehr zwischen den beiden Conti-
nenten wird die Hamburg.Amerikanische
Packetfahrt-Aktiengesellfchaft wieder die im

jenigen Dampfer, welche im Laufe des
Winter» die Hambnrg-Havana New-Or-
leans Linie bilden, während des Sommer«

auf diesen Extradampfern eine Herab-
setzung des Fahrpreises eintreten zu lassen.
Es sind vorläufig für jeden Monat zwei

Hamburger Extradampfer wird am 21.
Mai von New Jork abgehen.

Daß die Jrländer sich leicht in die

daß ein todter Jrländer einem lebenden
den Eintritt in'S Eabinet verwehrt,
da« ist doch etwa« Neues. Die Geschichte

Nichter der Supreme Court von Süd-
Carolina. Im Jahre 1789 wurde er in
den Congreß gewählt und bei der Be-
rathung der Bill zur Errichtung de«
Schatzamt»departements, die am 29. Juni
1789 stattfand, fügte Burk« der Bill die
Clause! hinzu, daß im Schatzamt An-
gestellten bei hoher Strafe die direkte oder
indirekte Betheiligung an irgend welcher

s?lle. Die Bill passlrte mit diesem Amen-

großen irländischen Handelsmanne A. T.
Stewart den Eintritt in das Cabinet un-

möglich macht.

eiuein lebendigen Jrländer von 1899 im
Wege sein.

Die Zahl der Unglücklichen, welche
in New-Vork nicht wissen, wohin sie des
Abends ihr müdes Haupt legen sollen,
mehrt sich von Tag zu Tag in wahrhaft

Stationshäuser, um dort auf harter Prit-
sche oder Diele zu schlafen und wenigstens

auf einige Stunden ihr entsetzUche» Elend

499 Personen, darunter 399 Männer, bei

nach.
Di« Legislatur von Ohio hat den

Schulrath von Clevelaud ermächtigt, in

deutsche Sprache als Lehrgegenstand ein-
zuführen; doch scheint es, dem Wächter
am Erl« zufolge, noch keiu»»«eg« gewiß,

Gen. Rawllns, Grant'S KriegS-
secretär, war Im Jahr IBK9 einer der
Douglas Präsidentenerwähler auf dem

demokratischen Ticket.
Hou. Edward Bates, Ver. St. At-

tornev Geu.ral unter Präsident Lincoln,
ist am Donnerstag in St. Louis gestorben.

Stadt und Staat.
Da«?Scranton Wochenblatt" er-

scheint jeden Donnerstag Znd koste« jährlich P' 2,09
und

HcntS die Linie bezahlt werten. Bericht« über

des Geschäftes len-

reffe sind. Es wird vorgeschlagen, die
Mayor« Court i» ein Distrikts-Gericht
umzuwandeln und dessen Anthorität über

was der Stadt im Ganzen drei neue
Wards gäbe.

Wir können nicht sagen, daß wir zu
Gunsten dieser Projekte sind, enthalten

da sie voraussichtlich kaum passiren dürften.
Grütll-Verei». Dieser, ausSchwei-

zern bestehende Verein hat sich bereits vor

Schatzmeister, Caspar Zwaid H»-
kretär, Fr. Aetzenberger.

Die Wahl im BanverekA No. I findet

N. G. Goodniann und Friedrich Reichel

rend Nachmittags der englische Gottes-
dienst stattfindet. So viel wir höre»,
habe» diz, Mitglieder der Petersburger

Am Sonntag den 11. April findet die

Pitt»ton. ?Ein zweijähriges Töchter-
lein von John E. Bond von West
Pittston ertrank letzte Woche, indem es in
ein großes Faß Wasser fiel.?Die Lehigh
Valley Bahn fährt täglich sieben Bahn-

Westen wenden.

Wilkesbarre. Am Sanistag stieg
das Wasser im SuSquehanua zwischen
Morgen und Mittag »in 4j Fuß. Die
Lehigh Valley Eisenbahn soll bis August

zu können.?Es gehen Gerüchte, daß ei»
Ausstand der Kohlenarbeiter dieser Gegend
beabsichtigt wird.?Da» Old Zorge Kohlen-
werk, welches vor einiger Zeit nieder-
brannte, Ist In voller Arbeit. Der
deutsche Bauverein No. 1 erzielte vor-
letzten Mittwoch 93 Proz. Prämie per

Collektor für den Distrikt, und Stewart
Pearce als Postmeister für Wilkesbarre

Abend war der Susquehanna so hoch ge-
stiegen, daß die Kingston Niederungen
überschwemmt und die Straßenelsenbahn
zur Einstellung ihrer Fahrten gezwungen
war.?Unser Freund Col. Schlümbach in
Wilkesbarre hat das frühere Lokal der
Frau Wanger am Public Square über-
nommen und Ist bereits so gut als thun-
lich eingerichtet. Wir gratuliren Ihm zu
diesem ?Zug." Der SnSquehanna
war am Dienstag Abend um 5 Uhr 22
Fuß über die niedrige Wassermarke gestie-
gen, also innerhalb fünf Fuß von der

mung im März 18KZ «rr«ichte. Man

haben, doch konnte man sich bei der raschen
Strömung keine Gewißheit darüber ver-
schaffen. Ein Feuer zerstörte am Dien-
stag Morgen die als ?MinerS Home" be-
kannte Kneipe in der Mainstra?, ober-
halb dem Squar«. Nur wenig wurde
gerettet; nicht versichert. Herr Fr. Li«m
hat sein Backsteingebäude a» der Market-
straße an eine» Herrn Hummel verkauft.

«S- Auf die Anzeige des Hrn. Söllner
Betreff» Eröffnung feines Sommergarten«
machen wir speziell ausmerfsam.

IG" Wir machen unsere Leser auf di«
Anzeige der National LebenSverflcherung»-
gesellschast aufmcikfam; dem Hrn. Lehrer
Merz ist das deutsche D«part«m»nt üb«r-
tragen und wir empfehlen denselben dem
deutschen Publikum besten».

Zwölf neue Furnäcen sollen diesen
Sommer Im Lecha Thale gebaut werden.

Vermischtes. Die Mayors Court
hat sich am Samstag bis zum 17. April
vertagt. In der Klagesache von Val.
Roßnagel gegen di« American Leben«
Versicherung» Gesellschaft konnten sich die
Geschworenen nicht einigen und der Fall
wurde aufgeschoben.

E« wird wieder einmal davon ge-

wurdeii im letzten Jahre 189,999 Gallo-
nen Milch über die Nordpeiinsylvania
Eisenbahn nach Philadelphia transportir«.

Vorige Woche flog ei» Pulver-Ma-
gazin mid eine Torpedo-Fabrik am Chnrch
Run, nahe Titiisviile, Pa., in die Luft,

Davidson, der Besitzer der Fabrik, tödliich
verwundet wurde.

Die geschmacklosen und eckelhaften
(Ha irbeutel der Damen)

vernünfiiger Kopfputz.
«K- Wir empfehlen unseren Lesern, bei

den Gebr. Leonard, gegenüber dem Court-
Hause vorzusprechen, wenn sie Oesen nnd
Blechwaarcn bedürfen. Sie haben die beste
Auswahl, welche man in der Stadt findet
und verkaufen zu den möglichst niedrigsten
Preisen. 25mz9

Die städtische Verordnung, wonach
alle über die Seitenwege stehende Schilde,
Bretterdächer u. f. w. entfernt werden
müssen, hat den Select und Common
Council pafstrt, ist vom Mayor unter-

zeichnet und tritt am heutigen Tage in
Kraft. E» scheint, daß diese Verordnung
hauptsächlich auf Betreibe» der Eisen und

laß diese Compagnie von anderen, als
humanen Motiven z» dieser Agitation
verleitet wurde. Schilde kreuzweiß über
den Seitenwegen sind eine große ?N»i>
sänke," denn dadurch werden die Lexle
gezwungen, in die Höhe zu sehen, wenn

sie sich über de» Inhalt derselben in-
formiren wollen, und könnten unterdtsse»
in den knietiefen Löchern der Seitenwege
den Hals breche». Gegen die letzteren
selbst ihre Aufmerksamkeit zu richte», das
ginge nicht gut, denn die Unebenheit der

Wege u»d Pflaster ist ja hier naturgemäß,
Schilde i» der Höhe aber ein künstliches
Aergerniß für Fußgänger. Die dienst-
willigenKräbwinkler im Stadtraihe köu-

dunkler Nacht auf dem unebne» Seiten-
Pflaster Hals und Bei» bricht, so haben sie
das süße Bewußtsein, daß ein kreuzweis
stehende« Schild oder ein Bretterdach
nicht Schuld daran war. Gott erhalte
»iis unsere erleuchtete» Stadtväter und
gesunde Glieder!

I'. 8. Da» Schild vor der ?Wochen-
blatt" Office konnte noch nicht entfernt
werden, da der darum angesprochene Ar-

weil er den Namen ?Register" als Titel
seines Abendblattes gebraucht. Der Fall
wurde von Richter Dana auf nächsten
Montag vertagt.

Die Bouniy-Commissioner haben

nials um Bezahlung der Stuer ersuchen,
widrigenfall« sie mit Strafe drohen.

Herr John Handley hat am Dienstag

S-S" Wenn ihr einen guten Waschkessel

Hanfe, find die Agenten. 25mz9

tes bat welche» das Gericht

sprach, bestätigt und da« Gesuch um einen
neuen Prozeß abgewiesen. Der Gouver-
nör hat nun den Tag zu bestimmen, an
dem die Hinrichtung von Wm. Brooks und

Charles Orme stattfindet.
Nahmaschinen ?zu verkaufen

Typhoid Fieber hat sich In letzter
Zeit in sehr bösartiger Form im östlichen
Pennsylvauien gezeigt. In Birdsboro
starben während vierzehn Tagen fünfKin-
der in einer Familie an dieser Krankheit.
wird gemeldet, daß dieses Fieber nament-

lich Kinder hinweggerafft hat.
Das Conimittee der Legislatur von

Pennfylvanien, welches mit Bezug auf
die Beanstandung der Wahl des Richters

verhören hatte, beschloß am 23. März mit
7 gegen 6 Stimmen zu Gunsten de» Letzte-
re» zu berichten. Dasselbe beschloß, die
Wahl in drei republikanischen und sechs
demokratischen Distrikten der 1., 3., 4.,
17., 19., und 25. Ward für ungültig zu
erklären, wodurch 1759 Majorität für
Thayer erlangt werden. Mr. Robinson
stimmte mit d«n Demokraten, weil er ge-
gen die Ausschließung ganzer Divifionrn
war.

Ein Knabe Namens Platt ertrauk
am Samstag beinahe in dem Sumpf an

der Wyoming Avenue. Cr soll in dirBuch
stablrung des Namen« auf einem ?krenz-
weiS über dem Seitenweg stehenden Schil-
de" vertieft gewesen fein, als er hinein fiel.
Seine gefährliche Lage wurde von einem
Vorbeigehenden bemerkt, der ihn heraus-
zog. Sind erst die Schilde entfernt, so
wird man auch diesen, pestilenzartige
Ausdünstung erzeugenden Sumpf, wel-
cher theilweis« der Eifere Cojnp»gnie ge-
hört, ohne Lebensgefahr passiren sönnen.

Tie beste Auswahl von Messer»
schmiedwaaren, Lamp«n, Lat«rn«n, O«f«n,
Bl«ch- und Eisrnwaaren, Nägel; ferner
Gas- und Wasser-Einrichtung, Dachbedeck-
ung «c., bei den Gebr» Leonard, gegenüber
dem Courthause, Seranton. 2Smz9

Gouv. Geaih hat da« TodeSurthetl

Derselbe soll am 29. April in Pittsburg
gehängt werden.

Der Stadtrath von Philadelphia
bat tanfend Stück deutsche Spatzen über'»
Meer kommen lassen, damit dieselben da«
Raupen-Uebel in den öffentlichen Park«
vertreiben sollen.

Vorletzten Mittwoch erstickte rine
kleine Tochter de» Hrn. M. Weierich in
MinerSville, indem sie mit der Wiege, in
der sie lag« umfiel. Sie kouni« sich nicht
herausarbeite», u»d die Mutter, welche in

arme Kind fein Leben ansgeathmet hatte.
Der Delaware und Hudson Canal

ist am Samstag entlang seiner ganzen
Länge eröffnet worden.

Ein neues Negistrirgesetz liegt der
Gesetzgebung Dasselbe ist nicht ganz

ncl, soll, welche tue Wahl in dem betr. Ti-

? Präsident Grant hat den Ver. St.
Commissioner Aubrry Smith für Attorney
des östlichen Distrikt» von Pennsylvanien
nominirt.

Woche 15 Damen zu Doktore» befördert

Unter de» passirte» Gesetzen befindet
sich eines für Scranton, da» u»f«re herz-
liche Billigung besitzt. Dasselbe ermächtigt

Amte bleiben soll. Ohne Hrn. Bossard»

ständen wichtig zu untersuche», ob Herr
S. F. Bossard, der als deutscher Re-
präsentant erwählt wurde, den Deutschen

lukrativste Amt der Stadt hineinkom-
pllmentirt. Fehlt's etwa an StämpS,
Dady?

In Folge de« hohen Wasserstande«

züge konnten weder ab- noch aufwärt»,
da das Gelelse unter Wasser stand.

Auch der Delaware war Dienstag bereits
drei Fuß bvher, als Im vorigen Frühjahre.

kehr aus der D., L. u. W. R. R. aufeln
Geleise beschränkt.

Die Gerberei von Schläger u. Co.
i» Harmony Township, Susquehanna

zerstört. Der Verlust beträgt 830,909
und Ist nur zur Hälfte versichert.

Herr Blackstone, von der Firma
Blackstone u. Co., Bilderrahmen-Fabri-
kanten in Philadelphia, ermordete am
Montag Morgen seine Frau und zwei

lich in Stücke. Hierauf beging der Mör-
der Selbstmord, indem er sich ertränkte.
Er litt an temporärem Wahnsinn.

Die Herren I. H. Scranton und
Charles F. Mattes sind am Dienstag mit
de« Dämpfer ?Scotia" in New-Z>»rk an-
gekommen und wurde» gestern hier er-

wartet.

Sieben Monate Geschäfte.
Der Betrag der von der Nationalen

Lebens Versicherung« Gesellschaft erledig-

-1898 bis 28. Februar 1899 war er-

staunlich groß und spricht gut für die
Achtung, welche das Publikum für die Ge-
sellschaft fühlt. In der genannten Zeit hat
die Gesellschaft 3,5,32 Policie» ausgestellt,

8409,099 in jährlichen Prämien zu zahlen
sind. Diese« Resultat erzielte dle Gesell-
schaft trotz der Hindernisse, welche Ihr bei
der Auswahl von Agenten und durch die

Die Politik der Nationalen Gesellschaft,
welche so willig eudosstrt wuicke, ist, die
Versicherung auf eine einfache und sichere
Basis mit geringe» Baarzahlungen und
reellem Gewinn zu führe». Sie garantirt
so viel Versicherung für so viel Geld, und
vermeidet alle die Unannehmlichkeiten,

oder Bezahlen der Dividend«« v«rbunden
fin>. In Folge der niedrigen Baar-
prämien kann Da» hi»r sagen, daß die
Dividende» im Borau» bezahlt find, und

ist dies« Praxi« einfacher und z»fri«d«n>
stellender, als die hohen Prämienzahlungen,
wobei immer nur die Möglichkeit einer
Zurückzahlung von Dividenden in einer
späteren Zeit in Aussicht gestellt ist. Nach
dem ?GegensettigkeitS"-Pla»e würde der
Betrag der obigen Versicherung von 84D9,-
099 etwa S 999,999 gekostet haben; so
daß In der That Innerhalb sieben Mo-
naten eine Dividende von 8299,999 «r
zi«it würd« «in außergewöhnlich gün-
stiger Erfolg.

Die Anzeige in Betreff der Lvkl-
Agenten der Gesellschaft, an einer anderen
Stelle, ist vo» Intereffe für Jeder-

? Mayor Hall von New-Aork ersucht
die Pvsse dp», gefammt«« Land««, da«

vor <Mben->jn<er<ieh»»«i»gen
(Lotterien) «»> Em-Dovar-verkäufen zu
warnen. Rech« so!

Nachdem die Spekulanten sich durch
die neullche künstliche Preiserhöhung de«
Zuckers die Taschen gefüllt, ist derselbe im

Großserkauf fast wieder zum früheren
Preis» herabgesunken.

Die Prärien zwischen dem Stille»
Meere und dem Mississippi, die keine
Bäume haben, sind 1,490,900 Ouadrat-
meilen groß.

Das ?Lvuisville Journal" frägt in
satyrischer Weise: ?Wie viele Amende-
ment» noch wird der Congreß zur Con-
stitution machen? Wir kennen einen

Spengler, der einen Kessel zu flicken hatte,
und ihn zusammenschmolz, um dadurch

Nur noch 82 Meilen der Pacific

Die Soldaten lassen sie selten sitzen.
Mit nicht geringer Befriedigung hat

man überall vernommen, daß Washburne

Galeua nach New-Aork reisen wird, ohne
noch einmal »ach Washington zu kom-
men.

Silber wird in dem Allegheny-
Gebirge in der Näh« der Baltimore nnd
Ohio Eisenbahn gefunden.

Ter Gesammtbetrag des jetzt in
Umlauf befindlichen Courant» ist >293,»
39V,232.

Tee von St. Loui«, Mo., hat entschieden,

ger, ohne PaNei-Unterschied, Ward-Ver-

wählen, welche da« Stadt-Ticket zu nomi-
niren hat. (Wäre auch hier bei der kom-
menden Stadlwahl empfehlenswerth. R.)

Am Abend« de» 24. März, zwischen
7 und 8 Uhr, wurde in der ?Glrard Hall"
zu Philadelphia, Girard Avenue oberhalb
der sechsten Straße, der Auff«her Joseph
Smith, ein Amerikaner, 28 Jahre alt,
ermordert gefunden. Er lag auf einer in
derselben befindlichen Kiste, mit einer
wollenen Decke zugedeckt, an Händen und

Um ungefähr 4 Uhr hörte man «inen
Schuß, aber di« L«ut« im Haus« beküm-
merten sich nicht darum. Ungefähr eine

es seien zwei Männer oben, welche das

Kleingeld verlangen. Bet Durchsuchung
de« neben der Halle befindlichen Zimmers
des Smith fand man dessen Sachen durch-

den aufgerissen, worau» man aus «in«n
Naubanfall schlie?» könnt«.

Bon» Ausland.
Madrid, 25. März. Gestern wurde der

Entwurf zur neuen Constitution der
coklsiituirenden Corte« vorgeltgt. Unter
anderen enthält dieselbe «Ine Bestimmung,
wonach di« Stnatorrn auf 12 Jahr« ge-

wählt w«rd«n sollen.
Die Corte» passlrte gestern da» C»n-

fcrlptivnS-Gesetz. Danach sollen nicht mehr
Leute ausgehoben werden, als wirklich
nöthig sind, um die Arme« aufzufüllen.
Der Kriegsminister hatte zuvor verlangt,

daß 25,999 Nekruteu für diesen Zweck
ausgehoben w«rd«n sollten.

London, 25. März. Einige Z«itung«n
au« Bukno» Ayr«S melden, daß Lopez

scheinbar d«n Staat Paraguay an di«
V«r. Staaten abzutreten im Sinne habe.

London, 2». März. Briefe vou Pa-
raguay berichten, daß Lopez niit 509« ge-
übten Soldaten in Pocahedi, 12 Leaguen
von Assumpcion stand. Dreißigtausend
Menschen, die ihr« Heimath verließen nnd
ihm in» Innere folgten, hatt«n in der

Nähe ein Lager aufgeschlagen. General
Mitre war mit de» allilrten Truppen In
da» Innere marschirt, um gewisse Eng-
pässe zu nehmen, deren Verlust der Sache
der Paraguayaner «in End« machen würde.

Pari«, 29. März. Mehrere große

öffentliche Lersammlungen wurden gest«rn

Abend gehalten, und drei Personen arre-
tirt, weil sie aufrührerische Reden hielten.

Pari«, 27. März. Der Gaulois meldet,

daß Napoleon vom König von Preußen

die Truppen in den westlichen Provinzen
Preußens kürzlich mobil gemacht ivorden
seien.

London, 28. März. (Spezial Drpesch«
de» Herald). Nachrichten von Madrid
kündigen als fast bestimmt an, daß der
Herzog Montpenfler zum König von
Spanien proklämirt wrrden wird. E« heißt
ferner, daß er innerhalb 14 Tagen mit
dem Panzerschiff Victoria, welch«« jetzt im
Hase» von Lissabon liegt, »ach Spante»
absegeln wird.

Depeschen von Hong Kong melden,
daß der Pacific Postdampfer Hermann
etwa 70 M«il«n nördlich von Z>»t»homa
unttrgrgangen ist. Derselbe hatte mehrere
hundert Man» japaneslscher Truppen am

Bord, die sämmtlich dabei umkamen.


